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#ST# IN s e r a t e.

B e k a n n t m a ..h n n g.

Nach einer Mitteilung des schmelz. Konsuls ln Buenos-Ayres hat die
Regierung der argentinischen Konföderation beschlossen den Eingangszoll auf
Wein, Branntwein, Liqueur, , Essig, Bier, Zuker, Tabak, Thee und Kaffee vom
1. Cannar 1870 hinweg von 18 auf 25 Prozent zu erhohen.

Bern, den 6. November 1869.

Das schweiz. handels- nnd Zolldepartement.

B e k a n n t m a ch u n g.

Das schweiz. Konsulat in Ancona macht dem Bundesrath unterm 2. dleß
die Anzeige , dass durch Beschluß des k. Ministeriums der Freihafen von Aneona
auf den 1. dieses Monats aufgehoben worden sei, welche Maßregel zur Folge hat,
daß fortan die über Aneona zur Ein- oder Ausfuhr gelangenden Warensendungen
der ..Verzollung nach ben bestehenden Tarisansäzen unterworfen find.

Was die bis zum 1. dieses Monats nach im Freihafen gelagerten Waaren
betrifft, so meldet das Konsulat ferner, daß dem Handelsstand von Aneona ge-
stattet worden sei, dieselben, unter gewissen Kontrolbedingungen , in s. g. Entre-
pôts à domicile zu behalten, und daß da.s k. Ministerium bewillig. habe, für
diese Waaren bis nach Ablauf von sechs .Zonalen, nach dem vorgenannten Zeit-
punkt, den Zoll entweder in Papiergeld, oder in baar mit 6 Prozent Disconto
entrichten zu dürfen.

Bern, den 6. November 1869.

Das schweiz. handels- und Zolldepartement.
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€diktal-Borladun0.

Durch gegenttiaïtlfle (.5diî.ar«.ï..oïladung wird .gerr Jadlne.? Sliitoine .Ducreft
au3 der ©emcinde da Crêt, Kantone grretburg, dessen jezigcr Aufenthaltsort un=
bekannt ist, aufgefordert, ©amstagS ben !•&. Dezember nachstljtn , 9îachmtttafl3
2 Uhr, »or beni SBunbeägeridjt, in dessen ©ijungesaat im Bundeêrathl)auâ tn
.-Bern, zu erscheinen, um auf blé ©hcscheidut.gâflage seiner grau, M a t t e L o u i s e
S u c r e st, geborne 9 î o < j u t e r . gegenwattig nlebergelassen zu Sormonbreche, San=

"^onâ 9îeuen6urg, zu anttoorten, mit welihei Aufforderung bie Androhung der
betreffenden '.Sei-ht-Bstrafen für den ^ithtetfcheinungefatt verbunden wird.

® h u r , den 10. ..(.ouember 1869.

Die Äanjlc! ie& Wunixäacvlfytä.

B e k a n n t m o c h n n j ) .

3n Antoendung von Art. 8 des SRegutatitìé für die Diptomprufungsn der
etdg. polytechnischen @cl)ule toirb hteml.; befannt gemacht, da§ in Würdigung der
Set den SRepetitoricn an den Tag gelegten Leistungen, sowie der (Ergebnisse deï
bestandenen Prüfungen, aus Antrag der ©pe-ztalkonferettj, nachfolgenden Schülern
dag SDlptom wlfsenschaftltchet und technischer SBefaljigung zum Antritte dea Berufes
einte gorstwlrthea erthetlt worden ist: ^

1) §rn. S3runnei, ©buard, von Bern.
2) „ gelber, Theodor, »on Sottwi-l (tfuzern). •
3) „ ©«der, Josef, »on ©etjach (©obthurn).
4) „ ffiochet, Josef, »on Altreu (©olothtKn).
5) „ aKûller, Sllbert, ijon .Ihcinfclden (Aargau).
6) „ SRubll, ©ottfïied, Bon Dachsen (Zürich).
7) „ ©afathe, gri^, »on Aristorf (Basetland).
8) „ Stßcklin, 3uliua, von greiburg.
9) „ von Tschudi, ©gidiuS, »on St. Gallen.

3ü t i ch , den 3. Oktober 1869.

Der Prastdent des fchweiz. ©chulrathel :

'S. Äai-'-«''"'.
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Ausschreibung.

Die Telegraphen^erwaltung bedarf für das ^ahr 1870 folgende Gegenstände
und eröffnet hlemit über die Lieferung derselben freie .Konkurrenz ^

.̂ .. T e I e g r a p h e n a p p a r a t e und Bet r iebsmater ia l .

80 Abschreiber.
100 Taster. ^
100 Boussolen.
80 dreilamellige Gegenwechsel.
80 zwellamellige Blî platten.
00 Wecker.
70 Regulatoren.

4,000 ..̂ ohlenringe.
. 4,000 e.,lindrlsche sohlen.

15,000 ^llos .̂ ...p.err̂ ^n ..7 und 1.̂ ^ breil).
l̂ . Glaswaaren.

4,000 Batteriegläser.
...0 .̂  e l a l s g l o ck e n .

200 Gießkännchen.
200 Glastrlchter.
120 Strohflaschen.
500 Oelfläschchen.

C. Sehreinerarbeiten.

15 Translatortische.
1.0 große Stehtische.
80 kleine
10 kleine Stoische.

^ 10 Batterlekästen für ...0 Elemente.
80 ,, ., 48
2^ .̂  .. ^4 ^ „

l̂e Muster und Maße kennen auf dem Materialbüreau der TeIegraphendirek-
tlon in Bern eingesehen werden.

Sämml.liche Gegenstände sind im Laufe des Jahres 1870 abzuliefern, und
.̂ar die elne ^älfte bis zum .̂ 1. März, die andere bis zum 31. August.

Angebote für ganze oder bloß theilweise Lieferung obiger Gegenstände sollen
die Preisangaben franko Bern enthalten, und sind mit der Ueberschrist . ,,Angeb.̂
sür Lieferung von Telegraphen.Material̂  bis zum ....0. .^tovember 18..̂  frankir..
an die Telegraphendirektlon in Bern zu senden.

Bern, den ...9. Oktober 18̂ .....
Das Postdeparlement .

.Dn̂ .̂ .
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Internationale Entstellung
der

Leiter und Handwerker fur da.... ^ahr 1.̂ 0 in .....̂ n̂ n.

^̂ lt̂ l... .̂ .̂ ......̂ .̂  ..I.̂  g û .I ...̂  ..t l. .... ...̂  .̂  . ̂

Der Bundesrath macht auf den Wunsch der englischen Regierung bekannt ,
daß im Lause des Jahres 187^ eine in te rna t iona le Au fs te l l ung der
A r b e i t e r und H a n d w e r k e r in der Agrikultur^alle zu Jslington .^London,^
abgehalten werden soll. Das leidende domile Wünscht nicht bloß, daß dessen Zwek
allgemein bekannt gemacht , sondern hofft auch , daß derselbe durch Bildung von
Lokal^Comite^s in auswärtigen Städten befordert werde. Die Ausstellung soll
nicht bloß die gewöhnlichen Ziele der Schaustellung von vorzüglichen industriellen
Produkten im Auge haben, sondern ein Kursus technischer Erziehung werden. ^er^
schiedene Gewerbe werden im Betriebe gezeigt und so weit moglich eine Konkurrenz
zwischen den Arbeitern verschiedener Lander hinsichtlich ihrer Geschiklichkeit veran^.
staltet. und dabei greise vertheilt.

Dle Aufgabe der Lokal-Comite.s wäre es, die .Aufmerksamkeit der Handwerker
und Arbeiter auf das Unternehmen zu lenken und sie bei Zeilen zur Anfertigung
von Ausstellungsgegenständen zu veranlaßen , sowie Gelder für ^eise^ und ^racht^
spesen aufzubringen, da die Arbeiter selbst selten bemittelt genug seien.

.̂ .. Alle ausgestellten .^egenstan^e sollen mit dem^ ^amen des Arbeiters, v^n
welchem sie verfertigt worden sind^ ^ersehen werden.

Dieses Shstem von ^amens^Unterschriften wird . wie das Ansstellungsevmite
glaubt, zu guten Arbeiten anfeuern und den Stolz und das personliche Jnterefse
erneuern . welches die Arbeiter früher für ihre eigenen Bandarbeiten hegten . und
das leider durch das moderne System getheilter Arbeit sehr geschwächt worden ist.
^s hofft, daß Arbeitgeber, so weit es unter den gegenwärtigen Geschäftszuständen
thunlich ist , in ihren Arbettslokalen diese nüzliche Anerkennung personlicher Ge^
schiklichkeit unterstüzen werden.

Î . Bei Fabrikaten, in welchen Theilung der Arbeit vorherrscht, werden
.Arbeiter ersucht, groben des besonderen ^weiges der Fabrikation, mit welchem sie
beschäftigt find, auszustellen. So zum Beispiel konnte ^ine Uhr vder ein Clavier
ausgestellt und in vollständiger Reihenfolge die verschiedenen Theile gezeigt werden,
welche feder einzelne Arbeiter verferligk und durch welche der Gegenstand stufen^
weise zur Vollendung vorschreibe^. Jeder einzelne Arbeiter wird aus diese Weise
Gelegenheit haben, seine Geschiklichkeit in seinem besondern Fache zur Schau zu
stellen. Cr konnte die .Aufmerksamkeit des Sachkenners auf etwaige Verbesserungen
im Verfahren, welche e^ selbst eingeführt hal, lenken, und auch das großere ^ubli.
kum würde besser im Stande sein , sich den ganzen Vorgang der .Verfertigung
solcher Fabrikate zu erklären.

C. Arbeiter werden ersucht, sich außerdem zur Verfertigung desselben Gegen^
standes zu vereinigen. Alle groben von Arbeit , vb sertig oder unvollständig ,
werden mit dem ^amen des Arbeiters versehen.

BundesbIatt. Jahrg. XXI. Bd. III. 16
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Î . Das Cimile hofft im Stande zu sein, die verschiedenen Prozesse der

Verfertigung zur Schau zu stellen und sie in solcher Weise vorzuführen , daß die
englische ^erfertigungsweise und die des Auslandes mit einander verglichen und daß
Vorlesungen zur .Erläuterung der verschiedenen ^ortheile der verschiedenen Me^
thoden gehalten werden konnen.

^. Das Comite wird versuchen , zum ^weke von ^ergleichungen , im ^alle
der ^ersertigungsprozeß solcher Art ist, daß er nicht in Thätigkeit gesehen werden
kann.. vermittelst einer Zusammenstellung von Zeichnungen, Modellen und Mustern
die hauptsächlichsten ..Verschiedenheiten in den Methoden der verschiedenen Länder zn
erklären.

Cs sollen Medaillen nebst .^erdienst.^ Zertifikaten und in besondern fällen auch
.Geldpreise ausgetheil.. werden.

. Das Comile hegt den Wunsch, die Ausstellung so vollständig als moglich zu
machen, es ladet deßhalb besonders die großern A r b e i t g e b e r und ^abril^
h er re n zur Mitwirkung ein, und hofft, daß selche geneigt sein werden, bei der
Produktion von Ausstellungsgegenständen durch ihre Arbeiter , mit Material und
Werkzeugen abzuhelfen.. auch wird es bemüht sein, daß diesen .Verdienst. Zertifikate
ertheilt werden , wenn nämlich der ausgestellte Artikel den erforderlichen Grad
technischer Vollendung eben diesem Zusammenwirken der beiderseitigen .fräste ver^
dankt. Arbeitgeber, welche ausstellen, wollen deßhalb sowohl den ^amen ihrer in
der Fabrikation des betreffenden Artikels beschädigten Arbeiter als ihren eigenen
angeben.

Das Comite wird außerdem besondere Veranstaltungen treffen, welche den
^erkauf der ausgestellten Artikel erleichtern, unbeschadet der .^eglementsbestimmung,
daß solche vor dem Schluß der Ausstellung nicht abgeholt werden dürfen.

^urch einen nachträglichen Beschluß sind zur Ausstellung , außer gewerblichen
nnd industriellen Erzeugnissen , auch Produkte , welche in Manufakturen zur ^er^
wendung kommen , insbesondere Muster neuer Materialien , sowie Agrikultur..
produkte, die nicht leicht dem ..^erdexbniß ausgesezl. sind, als . Wein, Baumwolle,
.)teis, ^olz u. s. w. zur Ausstellung zugelassen.

Präsident des Ausstellungs^Comite^s ist der Minister Gladstone, .^izepräst..
denken der Lord^Stalthalker von Irland und der Lord.^Ma^or von London.

Lokal^ Comics, die sich in schweizerischen Städten bilden, oder Private,
welche auszustellen gedenken, m^gen sich wegen Mittheilungen, Eingaben um .̂ or..
mulare und Anfragen nm nähere Auskunft direkt an das Comile unter folgender
Adresse wenden .

^o tbe IIon. ^ec^etaries of the ^orktiî .. Îeiî  Internatî iiat
.̂̂ liî ition, 1̂ ^ .̂ an..... London, ,̂ .̂ .
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^u^chreibnng ^on erledigten Stellen.

(Dle Bewerber Bussen ihren Anmeldungen, welche schr i f t l ich und porto.
f re i zu geschehen haben, gu^e Leumundszeugnisse beizulegen im ^alle sein^ ferner
wird .̂ n ihnen gefordert , daß sie ihren ^ a m e n , und außer dem Wohnorte
auch den .^eima^or l^ deutlich angeben.)

1^ A d j u n k t der ^olldirek^n in Genf . ^ahresbesoldung bis aus ̂ r. 2.̂ .00.
Anmeldung bis zum 27. November 1.8.̂  bei der ^olldirektion in Genf.

2) B r i e f t r äge r in ^idau. Jahresbesoldung, wird bei der Ernennung sest^
^ gesezt. Anmeldung bis zum 24. ...̂ ...ember 18l̂  bei der ..^reispostdirektion

Bern.
3) .̂  o st h a l .. e r in St. B l ai se. Jahresbesoldung

Fr. ^.80.

4^ ^os tha l ^e r und B r i e f t r äge r in Dom^
^ b resson . Jahresbesoldung Fr. 7^8.

Anmeldung bis zum
2.... ^evember 18^9 bei

der ..^reispostdirektion
^euenburg.

.̂ ) ^ostkommis in Basel. Jahresbesoldung nach den Bestimmungen de^
Bundesgesezes vom .̂ 0. Juli 1858. Anmeldung bis zum 2.1. ^vember 18.̂ 9
bei der .^reispostdirekl.ion Basel.

.̂ ) B r ie f t räger in .^nnenda .^Glarus^. Jahresbesoldung, bei der .̂ rnen^
nung zu bestimmen. Anmeldung bis zum 2.̂ . ^o^ember 18.̂ 9 bei der .^reis^
postdlrektion Si.. Gallen.

1) TeIegraphis t in ...asarraz (Waa^t). ^ahresbesoldung ^r. 120, nebst
Depeschenprovifion. Anmeldung bis zum 25. November 18 .̂̂  bei der Tele.
graphen.^nspektion in Lausanne.

2) TeIegraphist in St. S tephan (Bern). Jahresbesoldung ^r. 120,
nebst Depeschenprovision. Anmeldung bis zum 24. November 18̂  bei der
Telegxaphen^Jnspektion in Bern.

3,. Telegraphist in Gez ie res (Waadt,. Jahresbesoldung r̂. 120, nebst
Depeschenproviston. Anmeldung bis zum 24. November 18.̂ 9 bei der Tele-
graphen^Jnspektion in Lausanne.

4) Fakieur aus dem Telegraphenbüreau in Genf. Jahresbesoldung Fr. 300,
nebst Depeschenprovifion. Anmeldung bis zum 15. November 18^9 bei der
Telegraphen^Jnspektion in Lausanne.

5) Faveur auf dem Telegraphenbüreau in Bern. Jahresbesoldung Fr. 300,
nebst Depeschenprovifion. Anmeldung bî  zum 15. November 18̂  bei der
Telegraphen.Jnspektion in Bern. .

6) ^aker und B r ie f t räge r in . ^omanshvrn ^Thurgau). Jahresbes.^-
dung, wird bei der .Ernennung festgesezl^. Anmeldung bis zum 1.7. November ^)
18.̂ .̂  bei der .^reispostdirektion Zürich.

)̂ ..̂ icht 1. ........vember, wie es irrthümlich in voriger .̂ um.ner steht.
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Slnineldutig Biä zum
17. SnoBernber 1869 bei
der .!..re.Spostblrektion

Bern.

7) A b l a g e h a l t e r und B r t e f t r ö g e r ln B r ü g g
(.-Bern). 3'ahre.Sbesolbung gr. 600.

8) S t b l a g e h a ' l t e r , B r i e f t r ä g e r und B o t e in
S ch t o fi w t) l (Bern). Sahteebesoldung gr. 452.

9) B o t e bon § ö c l ) s t e t t e n nach 3 o z t f o t ) l (Bern).
3ahre86csoldung Fr. 240.

10) . . p o s t b ü r e a u d i e n e i in Base l . 3ahTcebesolbung gx. 960. Anmeldung
bi« zum 17. giotoember 1869 bei der ffiicelapostbireftlon Basel.

11) Te l eg raph t st auf. dem Bureau deê Jura industriel in 3 i e u e n b u r g .
aRonatÜcher ©ehalt gr. 90. Anmeldung biä zum 15. 9îo»em6er 1869 bet
der Direktion dea Jura industriel in Ehausdefond..!.

9iote. .Dieser Ühirnrner finb die ©ionatitreit 67, 68, 69 und 70 de.?
ix. SBanie.? der eidg. ©efeäsararnliiitg fieigelent.
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